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Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Ar. 302 


Deutſchland. 
Berlin, 30. April. 

PR Ebenſo, wie dies bezüglich Sachſens und Bayerns 
geſchehen iſt, bezeichnet es die „Kreuzztg.“ als unrichtig, 
daß impreußiſchen Staatsminiſterium erheb⸗ 
liche Bedenken gegen die Auflöſung des 
Reichstages geäußert worden ſein. Die ganze Meldung 
werde hinfällig durch die Thatjeche, daß das Staatsminiſterium 
als ſolches mit der Frage überhaupt bis jetzt nicht beſchäftigt 
worden iſt. Ebenſo ſei, wie verlautet, die Auflöſungs frage 
im Bundesrath noch gar nicht zur Erörterung gelangt. Der 
Bundes rath komme erſt in die Lage, hierüber einen Beſchluß 
nach Artikel 24 der Reichsverfaſſung zu faſſen, wenn ihm ein 
bezüglicher Antrag vom Reichskanzler im Namen des Kaiſers 
vorgelegt wird, das war bisher aber nicht der Fall. 

— Der Ahlwardtradau, fo berichtet die „Freiſ. Ztg.“, 
wurde Freitag Abend in Kellers Feſtſälen in der Köpnider- 
ſtraße fortgeſetzt gegen ein Entree von 20 Pfennig. Die geſchmückte 
Büste Ahlwardts war am Eingang auch bier aufgeſtellt. Ah wardt 
verdächtigte in ſeiner Rede die Reichstags⸗Kom⸗ 
mifiton. Er lönne ſich in den Alten nicht mehr zurecht finden, 
weil dieſelben ſich nicht mehr in dem ſchön geordneten Zu⸗ 
ſtande, wie er ſie abgegeben, befünden. Er wolle nun gerade nicht 
jagen, daß Etwas daran fehle, auch nicht, daß fie in böswilliger 
Abſicht in Unordnung gebracht ſeien Auch liege es ihm fern, zu 
beichuldigen, bevor er die Akten durchgeblättert habe. (Bekanntlich 
find überhaupt keine 8 „Akten“ übergeben worden, ſon⸗ 
dern nur ein wirrer Haufen loſer Papiere. D. Red.) Ahlwardt 
ing dann zur allgemeinen Judenbetze über und brachte daſſelbe 
Deus wiederum vor, was er in jeder Verſammlung innerhalb und 
außerhalb Berlins zum Beſten giebt. Als Ahlwardt einmal ſeine 
antiſemitiſchen Freunde anſchuldigte, fie möchten jetzt für 
ihre Sonderzwecke die Früchte ſemer Thätigkeit ernten und hier⸗ 
gegen der unſchuldige Zwiſchenruf erſcholl: „Das meinen Sie“, 
erhob ſich von allen Seiten ein wüthender Tumult: „Juden raus!“ 
Ahlwardt beſchwichtigte damit, daß er äußerte, der Mann leide, 
wie es ſcheine an einem körperlichen Mißverhältniß. Unter jubeln⸗ 
dem Beifall erklärte dann Ahlwardt: „Wir find die berufenen 
Vertreter wahrer Humanität.“ Das Verſtändniß, welches er hier⸗ 
für im Reichstage nicht finden könne, werde er im Volke finden. 
— Während der Pauſe umdrängte man den angeblichen Juden, 
welcher den Zwiſchenruf veranlaßt, bis dann dieſer anſcheinend 
etwas durch Spirituoſen angeregte antiſemitiſche Genoſſe den Saal 
verließ. Nach der Pauſe trat der neueſte Impreſario Ahlwardts, 
Agitator Werner, auf und erklärte, daß der „Jude“, der eben 
den Saal verlaſſen hätte, eigentlich gar kein Jude ſei. 
(Zuruf: Aber dort oben ſitzt einer) Alle Blicke richteten 
ſich auf einen auf der Galerie ſitzenden Herrn, deſſen Geſichts⸗ 
schnitt nicht auf eine ariſche Stammesangebörigkeit ſchließen läßt. 
Damit kein neuer Radau entſteht, ergreift Ahlwardt ſchnell das 
Wort, um die Nothwendigkett des Antiſemitismus vom ethnologi⸗ 
ſchen“ Standpunkte aus darzulegen. Unter dieſe Rubrit fällt die 
bekannte Ouaſſelet Ahlwardts, daß ein kleines Kind, welches auf 
dem Arme getragen werde, ſich zwar nicht vor einer Kub, aber 
vor einem Juden ängſtlich abwende. Als Neueſtes gab Ahlwardt 
um Beſten, daß nach ſeiner Ermer im Zentrum ein getaufter 

ude ger. an 1 nüchſter Woche ſoll wieder eine Ahl⸗ 
wardt Borſtellung ſtattfinden. 

L. C. Aus Baden, 29. April, wird uns geſchrieben: Daß 
die freiſinnigen Parteien bis direkt vor die Thore der 
fonjervativen Herren p. Hornſtein und Menzer gegangen find und 
der Fübrer der Freiſinnigen in Baden, Landtagsabg. uſer, 
nach dem Amtsſtädtchen des Bezirks, wo das Hornſteinſche Beſitz⸗ 
tbum liegt, nach Eupen, ſowie kürzlich auch nach der Menzerſchen 
Reſidenz Neckargmünd kam, hat die Herren ſehr in Harniſch gebracht. 
Und das muß nun auch noch gerade in die Periode fallen, in der 
Ahlwardt den Antiſemitismus fo ſtark kompromittirt hat, daß man 
unmöglich mit den Antijemiten in Baden liebäugeln kann. Aber 
alle, trotz gründlicher Vorbereitung nabezu lächerlichen Tiraden des 
Herrn v. Hornſtein — und auch unparlamentariſches und perſön⸗ 
liches Gehäſſige lief mit unter — belfen nichts; der Mehrbeit iſt 
ein Licht aufgegangen und Herr Menzer wagt darob gar keine 
fachliche Erwiderung der Muſerſchen Rede und blamirte ſich durch 
einen theatraliſch fein ſollenden Abzug mit wenigen Getreuen. Die 
Tage der Herren find gezüblt und nur Graf Douglas hat noch in 
feinem Wahlkreis genug Orthodoxe und Antiſemiten um mit Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg einem Wahlkampf entgegenzugehen. Hat die 90er 
Wahl die Nichtmehrliberalen Wagens egt, die 93er wird auch die 
Konſervativen in Baden verdrängen bis auf höchſtens einen Mann. 


5 Verumiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 29. April. Die Rippen 
des Wal ies, der bei der Nordlandsfahrt des 
Katſers in deſſen Gegenwart erlegt wurde, ſcheinen ungemein 
zablreich zu fein, wenigſtens durchläuft die Zeitungen ſchon ſeit 
dergangenem Herbst von Zeit zu Zeit die Mittbellung, daß „letzt“ 
das bei der Matroſenſtation am Jungfernſee bei Potsdam erbaute 
ſchwediſche Blockhaus mit jenen Rippen umgeben werde. Nach der 
neueſten Kundgebung wäre anzunehmen, daß dieſe Verſchönerung 
in Folge der gewaltigen Rippenfülle auch jetzt nach immer nich 
abgeſchloſſen iſt, aber der Augenſchein lehrt, fo ſchreibt die „Voſſ. 
Zig.“ daß die Rippen ſchon längſt maleriſch gruppirt find, und 
zwar an den Ecken des anmuthigen braunfarbigen Holzbaues. Lints 
vom Blockhauſe hockt auch auf einem Aſtſtänder vor ſeiner Klauſe 
der Seeadler, den der Kaiſer damals mitgebracht hat. Die 
zierliche Fregatte „Royal Loutfe*, liegt mit ihrer Drei⸗ 
maftertofelung am Ufer und vervollſtändigt das hübſche Bild. Da 
auch etliche Blaujacken in der Nachbarſchaft umberwandeln und der 
See unter der fteifen Briſe recht ſtattliche Wellen wirft, jo muthet 
das Ganze ſehr marinemäßig an. Die Fregatte ift, obwohl fie be⸗ 


— 
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reits im Jahre 1832 dem König Wilhelm III von England ge⸗ 
ſchenkt wurde, noch immer ſeetüchtig. Ihre beiden Kajüten, von 
denen die eine für Herren, die andere für Damen eingerichtet iſt, 


bieten gegen Unbill der Witterung bei ſtürmiſcher Fahrt eine ganz H 


behagliche Unterkunft. Die „Royal Loutiſe“ hatte bereits eine Vor⸗ 
gängerin in Geſtalt einer kleineren Fregatte, die im Jahre 1814 
der Prinz⸗ Regent, ſpätere König Georg IV. von England, geſchenkt 
hatte. Dieſe iſt längſt eingegangen. 

eber die Zerſtörung des Ballons „Hum⸗ 
boldt“ berichtet der „Reichs⸗ Anz.: Der am 26. April, 
4¼ Uhr Morgens, von Charlottenburg aufgeſtiegene Ballon „Hum⸗ 
boldt“ landete nach I1ſtündiger ergebnißreicher Fahrt durchaus 
glatt und unbeſchädigt dicht vor dem Kloſter Heinrichau unweit 
Münſterberg in Schleſien. Eine ſehr große Menſchen⸗ 
menge ſtrömte aus den benachbarten Ortſchaften herbei. Der 
Führer des Ballons warnte, noch ehe der Ballon 
ſelbſt den Erdboden berührte, vor dem Rauchen und der hierdurch 
entſtehenden Gefahr und veranlaßte einen Mann, der mit brennen⸗ 
der Zigarre herbeieilte, die Zigarre wegzuwerſen und zu löſchen. 
Die Entleerung des Ballons ging normal von Statten, nach 50 
Minuten war er faſt leer, ſodaß die Ventile herabgezogen werden 
konnten. In dem Moment, in welchem Lieutenant Groß, 
ſowie die ihn unterſtützenden Männer die Hände an das Ventil 
legten, erfolgte eine gewaltige Exploſion. Eine mäch⸗ 
tige Flammengarbe ſchoß aus dem Ventil heraus, dann ſchnellte 
mit donnerartigem Knall der ganze Ballon brennend in die Luft. 
Die dem Ventll zunächſt ſtehenden Männer wurden zur Erde ge⸗ 
ſchleudert, wobei die Flamme ihnen Kopf⸗ und Barthaare ver⸗ 
ſengte. Die Umſtehenden fuhren erſchreckt zurück, da der bren⸗ 
nende Ballon jeden Moment zur Erde ſtürzen mußte. Er 
kam indeſſen als Aſchenregen nieder, nur das Ventil und der Füll⸗ 
anſatzring fielen brennend zur Erde. Es läßt ſich nicht 
fefiftellen, ob dieſer Unglücks fall auf eine Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Menſchen, der ſich vielleicht unbemerkt dem 
Ventil mit brennender Zigarre genähert haben könnte, was bei der 
ſtetig anwachſenden Menſchenmenge wohl möglich fit, zurückzuführen 
tft, oder ob hierbei elektriſche Vorgänge eine Rolle 
geiptelt haben. Derartige Exploſinen von Ballons find bereits ſo⸗ 
wohl in Deutſchland als auch in Frankreich vorgekommen, wobei 
man die Urſache auf eine elektriſche Entladung zurückführen zu 
müſſen glaubte. Der Vorgang hierbei könnte analog der Ladung 
und Entladung einer Leydener Flaſche gedacht werden. Die nöthigen 
Schritte für den ſchleunigen Erſatz des verloren gegangenen Ballons 
ſind bereits eingeleitet. 

Ein merkwürdiges Vorkommniß. Die 31 Jahre 
alte unverehelichte Arbeiterin Johanna Hönemann hatte mit 
zwei Genoſſinnen am Donnerſtag das Ausklopfen von 
Teppichen auf einem Grundſtücke der Brückenallee zu beſorgen. 
Dabei erklärten zwei Arbeiterinnen, daß fie den beißenden Staub 
nicht aushalten könnten und die Arbeit niederlegen müßten ; die 
Hönemann blieb allein bei der Beſchäftigung. Noch an demſelben 
Abende wurde fie in ihrer Wohnung von heftigem Unwohlſein be⸗ 
fallen, ihr * verſchlimmerte ſich zuſehends, und bevor man 
ſich entſchloß, einen Arzt zu rufen, war die Hönemann ge⸗ 
ſtorben. Man nimmt an, daß die Teppiche mit einem ſtark 
wirkenden Pulver gegen ottenfraß beſtreut geweſen 
ſind, und daß das Einathmen des giftigen Staubes den Tod 
herbeigeführt hat. Die Polizei iſt mit der Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes beichäftigt und die Leiche zwecks gerichtsärztlicher 
Oeffnung beſchlagnahmt worden. 


Lokales. 


; J Wer drann ee den geſtern durch 
Firmung. In der Franziskanerkirche wurden geſtern dur 
den ne Dr. Likowski 40 deutſch⸗katholiſche Knaben und 
55 Mädchen gefirmt. 

p. Die Maifeier der hieſigen Sozialdemokraten fit geſtern 
vollſtändig ruhig verlaufen. Wie ſchon erwähnt, hatte der Wirth 
des „Hotel de Saxe“ nachträglich die Hergabe ſeines Saales zu 
der geplanten ſoztaldemokratiſchen Verſammlung verweigert und die 
Thüren feſt verſchloſſen. In Folge des Plakats, das an allen 
Anſchlagſäulen angeſchlagen war, ſammelte ſich indeſſen geſtern 
Nachmittag gegen 4 Uhr vor dem Hauſe in der Breslauerſtraße 
eine große Menſchenmenge an, die jedoch von den dort poſtirten 
Schutzleuten leicht zerſtreut werden konnte. Seitens der Polizei 
waren allerdin 8 Vorſichtsmaßregeln getroffen wor⸗ 
den. Sämmtliche Schutzleute des Reviers waren in der Nähe 
konſignirt worden, während in der Breslauerſtraße ſelbſt der Kom⸗ 
miſſar Schlkora mit einem Wachtmeiſter die nöthigen Anordnun⸗ 
gen traf. Um ferner ſofort weitere Hilfe regutrtren zu können, 
waren auf dem Petriplatz ein Wachtmeiſter mit einem Schutzmann 
poſtirt. Nachdem die Menge endlich eingeſehen hatte, daß die 
Verſammlung nicht zu Stande kommen würde, zog ein größerer 
Trupp von nahezu hundert Mann aus dem Berlinerthor nach der 
Ttiergartenſtraße, wo fie jedoch vergeblich verſuchten in einem der 
zahlreichen Gartenlokale Unterkunft zu finden. einem Reſtaurant 
in Jerſitz, wohin die anſcheinend aus größtentheils polntſchen 
Arbeitern beſtebende Geſellſchaft dann zog, ließ der 
Leute, welche ſich gänzlich ruhig benahmen, ungefähr eine Stunde 
lang in ſeinem Lokal gewähren, doch wurde jedes Redenhalten 
unterſagt. Der Trupp zog darauf nach Urbanowo, wo derſelbe 
von mehreren Gendarmen empfangen wurde. Nach dem Poltzei⸗ 
bericht war die Haltung der Leute bis zu Ende eine geradezu 
muſterhafte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 14 Bettler, ein jugendlicher Arbeiter wegen Diebſtahls 
und ein Dachdecker, welcher auf dem Alten Markt groben Unfug 
verübte und mehrere Perſonen auf dem Bürgerſteig anrempelte, 
ferner am Sonntag ein Bettler, ein obdachloſer Barbier aus 
Pudewitz und ein Lehrling, der das Publikum auf dem Buſſe⸗ 
weg belüſtigte und einige Leute mit dem Meſſer bedrohte. — Zur 
Bestrafung notirt wurden geſtern mehrere Burſchen, welche 
im erſten Vorfluthgraben aus vertrockneten Weiden ein großes 
Feuer angezündet hatten. — Gefunden ſind in der Friedrich⸗ 
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ſraße ein goldener Trauting und (wo, unbekannt, ein Loos der 
Stettiner Pferdelotterie, ein Sılpont und eine Flaſche mit etwas 
2 — Zugelaufen iſt Friedrichſtraße 21 ein kleiner, brauner 
und. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 29. April wurden et 
ufgebote. . 
Töpfermeiſter und Hausbeſitzer 1 5 Kamiaski mit Joſepha 
Trynkowska. Schriftſetzer Ludwig Wröbel mit Stanislawa Margraf. 
Schneider Jakob Maſztalerz mit Ottilte Günther. Arbeiter Martin 
Bogdaaski mit Roſalie Wlodarczyk. Arbeiter Adalbert Jazterskl 
mit Antonie Dybalska. 
Eheſchließungen. 


Arbeiter Robert Hähnel mit Erneſtine Krohn. Schubmacher 
Johann Zarkiewiez mit Hedwig Fiſcher. Töpfer Stanislaus 
Kwoesniewski mit Wanda Konopinska. 


Geburten. 
Ein Sohn: Kutſcher Martin Komorniczak. 
Eine Tochter: Arbeiter Johann Timm. 


Sterbefälle. 
Konftitortalfanzlift Stanislaus Stalowski 76 J. Wittwe Hedwig 
Wofclechowska 76 J. Pelagia Niksdorf 3 J. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 1. Mat. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Graf zu Solms a. Radeſewitz, v. Bredow a. Berlin, Grob 
Pawlowo b. Welnau u. Rodatz a. Politzig, Königl. Oberamtmann 
Redlich a. Amt Beesken, Frau Gräfin v Hacke mit Famille und 
Bedienung a. Berlin, Premier⸗Lieutenant v. Podewils a Penken, 
Baumeiſter Höhne a. Birnbaum, v. Kapff a. Hamburg, die Kauf⸗ 
leute Müller a. Küſtrin, Meyer, Pilger u. Roſenthal a. Berlin, 
Stoperna a. Hamburg, Selliäberger. a. Frankfurt a. B., Gold⸗ 
ſchmidt a. Chemuſtz, Oberſitzto mit Frau a. Landsberg a. W. und 
Gelhorn a. Danzig. 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Graf v. Baudiſſin mit Frau 

a. Exin, die Rittergutsbeſitzer v. Skrzydlewski a. Mechlin, Graf 

v. Potocki jun. a. Badlewo, Graf v. Szembek m. Frau g. Siemianic, 
v. Podlaſzewski a. Parchanie u. v. Moſzezenski a. Graboſzewo, Gräfin 

v. Mielzynska mit Familie a. Groß Lenka, Verſicherungs⸗Inſpektor 
se: a. Magdeburg, Agronom Grabowski a Kwilcz, Brennerel⸗ 
erwalter Wlazlowskt a. Mosciejewo, Adminiſtrator Plaskowskk 

a. Rogalin, Beſitzer Golski a. Oſtrowo, Kaufmann Wieſengrund 
a. Frankfurt a. M., Hotelter Krefft a. Weſtpreußen, Frau 
mit Tochter a. Sendziwozewo. 


Frau Roſenberg mit Tochter aus 
Frauſtadt, Frau Plachecka a. Weſt 


preußen, Frau Rode a. Galizien, 


Arzt Dr. Holzer a. Schubin u. Domänenpächter Markwald a. Jo⸗ 


hannisthal. 


Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufl. Guttmann 
u. Heinicke a. Breslau, Michalowitz, Schmidt, Segler u. Friedländer 
Berlin, Thalheim a. Düſſeldorf, Agent Baruch a. Berlin, Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Piatkowski a. Schokken, Adminiſtrator Fruſon a. Herr⸗ 
ſchaft Ludom, Lieut. Wegner a. Graudenz. 


Hotel Bellevue. (H. l Die Kaufl. Davidſohn a. 
Inowrozlaw, Weiß u. Wichmann a. Berlin, Wiener u. Goldſtein 
a. Beuthen, Backhaus a. Solingen, Siede a. Danzig, Steinbrück 
a. Stettin, Ahlhaus a. 
Engel a. Holſtein. 5 ö 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldmann u. 
Neuſtadt a. Breslau, Cohn a. Dresden, Horn u. Breem a. Stettin, 
Breslauer a. Berlin, Frl. Krüger a. Obornik, Bureau⸗Aſſiſtent 
Bormann a. Gneſen, Juſpektor Schmidt a. Jankowice, Beſitzer 
Krüger a. Bracholin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner 
Die Kaufl. Hohenſtein, Dembinski u. Klinſch a Berlin, Dittrich 
a. Nordhauſen u. Theis a. Elberfeld, Lehrer Wenzel a. Neudorf, 
Kellner Kureck a. Lautenburg, Reſerviſt Bäckler a. Berlin, Frau 
Brauereibeſitzer Morzynska u. Tochter a. Neutomiſchel, 
Rietſchel a. Muskau, Bäcker Dubinski a. Goſtyn. 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther) 
Rittergutsbeſitzer v. 1 a. Grlarewo, Domänenpächter Mar⸗ 
quard a. Joachimshöh, Techniker Kittel a. Leipzig, die Schloſſer 
Runkel u. Boer a. Schroda, die Kaufleute Klaus a. Selen, Corty 
a. Berlin, Schifftan a. Ratibor, Taterka a. Breslau, Lewin aus 
Wollſtein u. Lanz a. Fulda. 


8. Poſen, 1. Mai. 
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Rei, 40-60 Pf., 1 Kalbsniere 45--60 Pf., 1 Pfd. = 5 Medium Fulls, die mit 17—17,50 M. unverſteuert bezahlt wurden Marktbericht der 
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1 120130 Br 1 Paar Junge Tauben 65—80 Pf, ans 3,50 vom 1. Januar bis 26. April 60 762 Tonnen, gegen 53 065 Tonnen 
750 M., 1 Pfund geſchlachtete und gereinigte Beltane 55 in 1892 und 52 554 Tonnen in 1891 in gleichem 7 Börſen⸗Telegramme. 
bis 70 Pf, 1 junges Perlhuhn 1,50 M, 1 zu alte Hühner (Oſtſee⸗Ztg.) Berlin, 1. Mat. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Voſen.) 
2.754 Die Mandel Eier 60 Pf., fd. Naturbutter &tettin, 29. Biol Wetter: Schön. Temperatur + 8“ R. Notv28 Notv28 
18120 M. Morgarinbutter 80 Pf, 1 Aer ilch 8 Barom. 764 Mm. Wind: O. Ken matter [Spiritus ſeſter | 
1 ter Buttermilch 8 Pf. Spargel etwas im Ungebot fd Weizen wenig ben per 1000 Kilo foto 150-155 M., do. Mat-Junt 157 501158 — 70er lolo ‚ou Jaß 37 30 37 — 
Spargel Eu O Pf, 1 Gurke 50—75 Pf. 3 d Ra- per April⸗Maf 155,5 M. bez., per Mal⸗Junt 155,5 „ bez., per do. Sept. Okt. 163 25159 50 70er Mat 16 40 56 — 
E. e 15—20 Pf. 1 Pd. wiebeln 10—12 Pf., Far Köpfe a 157,5 M. bez., per Sept⸗Oktbr. 162—161,5 M. be Sr 70er Mat-Junt 4 4u| 36 60 
. 10 * ‚Die Gehe Kartoffeln 8-9 Pf. 1 Schock Kraut⸗ 6205 gehen per 1000 Kilo foto 130-184 We. geford., per April⸗ | Mongen matt 70er Juni⸗Juli 3 10 7 
M. bez., per Mal⸗Juni 135,5—136 Pe bez., per Juni⸗ do. Mai⸗Juntl 129 519 25/ 70er Jult⸗Aug 901 87 40 
Jul 15 26 M. bez. per Juli⸗Auguſt 140, 7 1000 M. bez., per Sep⸗ do. Sept⸗Okt. 146 25141 5 4 auft-Sept. # 50 — — 


: ; tember-Oftober 142 M. eg. — . 1000 Kilo loko Pommer⸗ RübdL ſchwach 50er loko ohne Faß 57 10 — — 
CLandwirthſchaſtliches. ſcher 488.142 M. — Spieitus höher, per 40 00 Jer Haan loto| de. Wal 50 80 30 


* ‚Bert, 29. April. Sagtenſtandsbericht vom?16. bis ohne Fuß Tuer 35,8 M. bez., per April-Mat 70er 34,7 Mk. nom., do. Sept.⸗Okt. 51 80 51 8% Fele Be n 148 50 148 25 
. April. In den beiden letzten Wochen hat die andauernde per Auguſt⸗September 70er 36,3 M. nom. — Angemeldet: NI 12 2 — in — 6300 Wi 


id dare und De N 9 1 ee re 8 Weizen 155,5 We., Roggen 136 M., Spfri⸗ a 3 1 = ei en 930.000 Str. bor) — 000 Bir. 
angſam entwickelten, den Stand der Saaten größtenthe 0 er a ußi⸗Nurſe. Netv.28 
verfhlechtert. Der Welzenanbau ift schlechter, Roggen, Raps Landmarkt Welzen 152—156 M., Roggen 180-134 M., 9 pr. 8 3 157 — 158 — 
und Herbithafer find hochgradig dünn geworden, ſtellenweiſe tft en Gerſte 136—140 M., —.— 142—146 M., — 33—36 M., Sept⸗ Dit. 12 75 159 75 
Ir tele: Theil des Anbaues zu Grunde gegangen. Wenn Heu 2,5—3 M., Sich 25—28 M. Oſtſee⸗ Ztg.) Modgen pr. 55 e — 189 35 
* ebiger Regen wie geſtern fällt, tft Ausſicht auf Beſſerung der Zuckerbericht der Magdeburger Dörte, doe Sept⸗ trete... 5 25 141 25 
10 ib ‚gebliebenen Saaten ſowie überhaupt des Weizens vorhanden, Preiſe für greifbare Waare. Luißtins. ud men wolken Nat 26 
N welcher die ungünitige Witterung noch am beiten ausgehalten hat. A. Mit Verbrauchsſteuer. 17 30 37 - 
Außer den empor gefeimten Frübjahrsſagten hat am meiſten die 28. April. 29. April. d ger Met Seen 86 30 36 10 
Perſte gelitten; der Hafer fteht noch ziemlich gut, aber dünn und] ein Brodraffinade = 30, 5 do. Joer Mais er 26 30 £6 40 
Angleichmäßig. fein Brodraffinabe — > do. 70er Juni⸗ a i 36 50 — — 
— A . — 5030,00 M. . e Aug. 27 — 
6 Gem. Raffinab 29,50 30,00 M do 20er Juli⸗A 37 — 37 
j Marktberichte. Gem. Melis l. — I 5 ns nt 37 40 37 40 
| „ Berlin, 29. April. Sentral-Marfthalle. mice Be- Pfaffen 1 = = Ve ie ee ee 
richt Nr ſüädtiſchen Martıhasen- Direktion uber ven @rohande, in Tenden am 29. April, Vormittags 11 Uhr: Sehr feft 3 
| — 18 ei AL a d Mac e. e 174 8 B. Obne eee Biteuer. N Bono 8. 4% Ant in A 15 54 55 Boln, Mn N: bri. 66 25 66 80 
* erbliebene Beſtand und die von außerhalb nur ach ein⸗ onfoltd nl. ul 
2 1 an a l 2 ee a 5 Grarulirter Buder 28. April. 55 April. 70 40 a 520 1 10 Kr 25 ih ab. 9 93 25 1% 2 
1 angſam un eben die Preiſe außer Rindfleiſch und BD | 2 or N do apie 92 90 82 80 
ch Ia. unverändert. 1 152 Geflügel: Zufuhr knapp, Kornzud. Nend. 92 Bros. 1 720 —15 75 M 5 do. ed.⸗Akt. E Ar 10 177 20 


60 e 
entenbrleſe 103 20103 30] Jombarden = 50 10 50 50 


5 Sate n lebhaft, Preiſe Fiſche: Zufuhr genügend, nur Fornzuck. end. ge Proz. Fr 
| . Brob.-Oblig. 26 25 96 7: Disk-Kommandit 8 186 20 186 40 


app, Geſchäft nee reife gut. Butter und Käſe: Nachbrd. Rend. 75 Kro. 4.20 45,0 M 
e 11 80 I Icnen Bora „seien mtl, Brei, w — 25. Üprll, Vormittons 11 br: Sehr ft. ie ier. „Qantnoten 166 65006 60 3 
b Jade rege, Preiſe wenig verändert. Gurken und Spargel gefragt. Schiffsverkehr Ari, dem . Kanal Ruff, Banknoten 212 30212 6 beſeſtgend 


Ati benen Ia 59-87, Ia 46-50, IId 40-44, IV e ee e e 
dle nofleiſch Ia 52. al IVa Joſef Schmidt W. 208, leer, ulm Fuchsschwanz Karl Biete 
Dee 1 a al 116038, leer, eden end 16083, leer, Forbon-Zuhsichwanz. 8 a Subogoßt 116 19470 580855 Pr en u. 20 8059 155 7 
. — $ — Luer r 
ri Se = Viſenſchalf, Kunft und giſeranr Sehn e Gon 6820| 65 901 = 
5 — 46—48 M., Serdiſches — N., Dänen 4850 M. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Faultier ede 54 70 54 70 Ae Se 502 50 
N und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger Inhalt von Heft VI. Mär 1893) der Zeitſchrift für Italieniſche Rente 92 70 92 60] Ultim 
Knochen 7 0—85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lochs. Hypnotismus, Suggeſtionstherapie, Sugge⸗ Mexikaner A. 1890. 30 90 80 90 1 791104 89 


— M. ſtlenslehre und 1 0 Le For ⸗ aßtonPLnl 1880 98 60 98 50 
vu uch A 9 Einser ent. * ar * 85 7 a Se rg * in Berlin SW., do. zw. Orient. Anl. 67 40 67 50 Wa — — 3 2 zen 
IR. Mali», Si 030 Dr, fn ehe ee Bad. Seed e be ee Sieger La Gerichung) Serdiſche N. 1885 79 20 50 9 85 E Banto t 160 20 
— e e (Schlu — a 8 = 
040 rd Pr. Weberläufer, Sriiälinge — M., Kaninchen v. S ; öheauft, Streifzüge in das Gebiet der paſſwen Zuſtände, des Türk. 1% fon]. Anl. 23 50, 23 5 07 40 
Babmes Geflügel lebend. Gänſe, junge, Stück 4.60 — Schlafes und der Träume (Fortſetzung.) — Liégeois, Der Fall 8 Komman. 186 701186 40 Bochuwer Cußftahl 124 75 122 75 
M., Enten inländiſche do. —.— 95 Buten do. 4,00 M., Chambige vor dem Schwurgerichts bof in Conftauline (Algier) 1888. | Poſ. S ne r. B. A — -| — — 
Hubner 1,45—1,50 M., Lauben 0,60-0,61 M. Eine Studie zur criminellen Pſychologte. — Referate: Albert Nachbörſe; Bo 177 70, Diskonto⸗Kommandit 186 70, 
"Ach Vechte, rer 50 Kilogramm 52—78 M, do. grose 40 Moll, Siteraturbericht (IV. Theil.) — P. J Moebius, Ueber neuere Ruſſiſche Noten 212 & 
bis 45 U., Zander groß —, 2 mittel 103—104 88 Barſche 37—46 eleftrotberapeutiiche Arbeiten ꝛc. 2c. = Stettin, 1. Mat bag Adentur B. Heimann. Bosen.) 
Sade 1001 5 . Alete 26 26. 42 N. au 15 56 36 89 M. bunte e Fe 3 frubig 455 Spiritus behauptet 
e 100— eie 26— and 36— unte f u 
Alle e 25-45 DR. Yale grob TS 3, du. miteigroße Celegraphiſche nachrichten. bo. Jin en 18 — 185 50] ber MR abe . 80 35 80 
Fern Owoppen — M. araufchen Berlin, 1. Mai. [Telegr. Spezialbericht 0 Sunt 71105, DO. bat 84 TONSA 70 


+28 


5 = veränd. 2 = 
* eee ee Kerebſe, der „Pol. Ztg.“!] Das Abgeordnetenhaus do Ne en 20 5 „ann Set. 05 e 
große, über 12 Ctm., p. Schock 8-10 M., do. 11 12 Tim. do. ſetzte heute die Berathung des enen duct mit a „Jul! 137 501136 — do. per loko 9 55 9 b5 
1 1 557 Sm, do. N 1 . $ 48 fort. Eine erhebliche Debatte entſtand zunächſt bei g Di geichäft ftslos e i 
2. — 
He, Selbutier Jane IR, a 75-90 I, Gall, - dsa, wobei der freifinnige Abg. Goldſchmidt be. do. Fenn, 50 75 51 50 


Eier. Friſche Landeier oyne Rabatt 2,60 2,75 antragte, den Konmiſſtonsbeſchluß zu ſtreichen, wonach die *) Petroleum loto verſteuert Ulance 1¼ pCt. 
Hemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Klon 2.00225 Gemeinden die von den Schankwirthen zu entrichtende Be⸗ J u ar "el, 
. en k 9205 50 2. Ae Mohr 00-1 2 5 gran triebsſteuer in beliebiger Höhe erheben können. Außer dem mn t vom 2 ril, 8 Uhr Morgens. 
ER, e p. Schock 1-3 M. Cha Antragſteller befürwortete Abg. Dr. Meyer (dfr.) den 


rom. d. 0 
FF 55 90% den der Miniſter — rc bekämpfte. Stationen. ned. deren Wind. | Better, rl 
F 9 FEN Marl, 21000 7 — 82 Rilogzamm 2—3 Mark, m weiteren Verlaufe feiner Rede bertätigke der Minifter mn. m. 
hieſ, p. Schock 1— 150 W., p. Schock 5-12 M. Miquel, daß die Gewerbeſteuer ein Plus ergeben habe, daß Belmullet. | 764 4 | 


5 
cc Aberdeen 756 NW 4 halb bedeckt 8 
3 1 lee b. e ner S be ir ferner das Ergebniß der Betriebsſteuer etwas hinter dem Ver⸗ Cbriſtianſund 756 * 1105 bedeckt 6 
orcheln p. Klogr. 2,202.70 M., Spargel p. / Kilogr. anlagungsſoll zurückgeblieben ſei. Nach weiterer e Kopenhagen 754 So 3 Regen 5 4 
e 901 os bieſtzer groß 0,70-1,20 M., mittel | Debatte wurde der Antrag Goldſchmidt abgelehnt 80 —.— 2 ng Ade 3 
ein 20 N Por 
ar Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 4-5 M., Kochbirnen Belersburg 759 uns 1 Schnee 0 
u Alle — Adee Heben Ipantiche in Sertoß p. 20 Kilo Börſe zu Poſen. Nostau 760 UN Ubeiter 3 
ni 200 805 Nane felſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina oſen, 1. Mal. m mtliher Börſenberlcht! Terdourg. 1 Ki k 5 Ae wd 10 
29. April. Produkten⸗ Wochenbericht! (70er e ei Da 7 e > 54,10, Helder. 758 Nm 5 halb bedeckt 8 
— ene it. rl es — der ee auge Lieben: her 25 fen, al. [Privat⸗Berlech t. Wetter: Kühl. Su ne 08 2. Sal bedeckt 3 6 
en größere Umſätze in ma eringen und Zucker ſtatt. — ambur 
Roll 702 Die aroen, Breisicman inen an allen | Ligen (einen pleilas ſeſt Loko ei Faß (50er) 54,10, (70er) 34,50. Neuen 10 S 3 ot 8 7 
vorüber zu ſein, die Terminmärkte lenkten in der Vorwoche wieder —ͤ — 2 0 REHTADTND,: 
in ruhigere Bahnen ein, das Vertrauen kehrte zurück und damit Amtlicher Marktbericht Memel 760 Seo j 3 wort! | g 
entwickelte ſich ein Intereſſe für den Artikel und eine Kauflust, wie der Marktkommiſſion in ber Stadt Poſen De 763 SS wolkig Mens 
N e ſeit langer Zeit nicht zu konſtatiren geweſen tft. 1 unſer vom 1. Mat 1893 1 i 758 S 3 bede 9 
latz benutzte in 177705 Umfange die günſtige Gelegenheit die f Karlsruhe 762 SW bedeckt s) 10 
rebuzirten Läger billig zu komplettiren, namentlich fanden die von Wiesbaden 760 SW 3 wolkenlos 12 
Hapre angebotenen Santos-Loofe ſchlanke Aufnahme, trotz der München 762 SW 5 wo 13 
langſam anziehenden Preiſe, und dürfte nun auch das Inland aus Chemnitz 759 SW 3 wolkig 10 
* Reſerve heraustreten, um den günftigen Moment zum Einkauf Berlin 756 WSW 2 wolkig 8 
benutzen. Unſer Markt ben ſehr gr und antmirt. Die Su: Wien 760 NW - w 8 7 
* betrug 5,0, Ztr., vom Tranſito⸗ Lager gingen 700 Ztr. ab Breslau 758 So II wolkenlos 1 
rungen: Plantagen Ceylon und I 3 8 15 le dN 765 Adel 
Menado braun und Preanger 129—146 26) m 5 
Bun. ff. dal 190-125 Pf., 7 1 155 z J di 9 Be, — zn 16 
„ Guatemala blau 
5 blan 110 8 18 11 . do. grün ie grün 100 bis 114 Pf., 45 Dat 5 10 deen 7 Nachts und fed Reden 9 Nachts 
omingo 96 bis 1 f., Maracaibo 92 bis 97 Pf., Campinas eif.) Morgens Reg erſicht der Witterung. 
Be oe f ST 25 a en Pe 8 S1 17 > Ein in ſüdöſtlicher Fiat feat enge. Minimum unter 


750 mm liegt über der Nordſee. Es erſtreckt ſeinen Einfluß auch 
über Deutſchland. Bei nahezu normalen Wärmeverhältniſſen iſt 
daſelbſt die ewölkun veränderlich, die vor errichend jüdlichen 
Winde find meiſt mäßig an der meitdeutichen Küſte aber bölg und 
von Niederſchlägen 5 eitet, über Weſteuropa tit das Barometer 
20 wieder geſtiegen, doch dürfte unächſt Fortdauer bezw. weitere 
Ausbreitung des veränderlichen Wetters über ganz Deutſchland zu 
erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


ordin. 73—76 Pf. Alles — — Heringe. In S Schalchen 
Heringen ſind lebte Woche recht gute Umſätze zu verzeichnen ge⸗ 
weſen und zwar vor, ee in Darmouther Bollheringen, die jetzt 

{ 1 8 geräumt ſin Vorräthe find 1. auf Crown⸗ 
jun beſchränkt, wovon hier kaum mehr als 500 bis 600 Tonnen 
agern dürften bei guter Nachfrage haben ſich die Preiſe für dieſe 
orte auf 30 M. unverſteuert gehoben. Für Schwediſche 
Heringe Hat ſich in Folge des Mangels an Schottiſchen Heringen 
ebenfalls vermehrte Frane eingeſtellt: am meiſten begehrt waren 


Druck und Verlag ge en von W. Decker u. Co. (A. 2Röſtel) in Poſen. 


